Vereinsjugendordnung des

Schützenverein Kreepen-Brammer e.V.

1. Vereinsjugendliche sind Kinder und Jugendliche im Alter von sechs bis siebzehn Jahren. 
Die Mitgliedschaft im Verein ist Voraussetzung und hinsichtlich versicherungstech​nischer Fragen notwendig. Gastschützen dürfen am Übungstag teilnehmen. Es ist auf eine Mitgliedschaft hinzuarbeiten.

2. Für die Mitgliedschaft ist eine Eintrittserklärung inklusive der Beitragseinzugser​mächtigung zu unterschreiben. Daneben müssen die Einwilligungserklärung der Sorgeberechtigten für das altersgerechte Schießen vorliegen. Für die Ausstellung des Mitgliedsausweises ist zudem ein Kartenantrag nebst Passbild abzugeben. Für das Schießen mit Sondergenehmigung ist ein ärztlicher Nachweis erforderlich, den der Hausarzt ausstellt. 
Alle notwendigen Unterlagen (Chipkarten, Einwilligungserklärungen, ärztliche Nachweise) verbleiben im Schießstand.

3. Das Schießen findet in den von dem/den Vereinsjugendleiter/n festgelegten Termi​nen statt.
Er/Sie muss/müssen dafür Sorge tragen, dass alle Jugendlichen die Möglichkeit ha​ben, an diesem Tag zu trainieren. Sollte die Standkapazität nicht ausreichen, muss der Stand nach einer gewissen Zeit der Stand freigegeben werden.

4. Den Anweisungen des/der Vereinsjugendleiters/-leitern ist sofort Folge zu leisten. Er kann auch Konsequenzen aussprechen, die befolgt werden müssen.

5. Alle Jugendliche sind gleichberechtigt. Es wird keiner benachteiligt oder diskrimi​niert, weder durch Gerede noch durch Taten. Es findet keine Gewalt unter den Ju​gendlichen statt.

6. Die Jugendlichen wählen unter sich einen Vereinsjugendsprecher, der die Interes​sen der Vereinsjugendlichen gegenüber dem Vorstand und dem Verein vertritt. Die Amtszeit ist zwei Jahre oder mit dem Erreichen des vollendeten achtzehnten Le​bensjahres. Wiederwahl ist möglich. Ein Stimmrecht bei Versammlungen hat er nicht.

7. Der Vereinsjugendsprecher und die Vereinsjugendleiter haben dafür zu sorgen, dass die Schießenden nicht gestört werden.

8. Der Vereinsjugendsprecher informiert die Vereinsjugendleiter über grobe Ver​stöße im Zusammenhang von Fairness und Sicherheitsmängel.

9. Im Schießstand und insbesondere in der Schießhalle wird nicht getobt oder geran​gelt. Alkohol, Rauchen oder andere Drogen sind gemäß dem Jugendschutzgesetz auf dem gesamten Schießstandgelände für Jugendliche verboten. 

10. Es wird nach den Regeln des DSB geschossen. Ein „Rumgeballere“ ist nicht er​laubt.

11. Mit den Waffen, den technischen Anlagen und der Ausstattung wird pfleglich umge​gangen.

12. Es wird besonders auf die Sicherheit geachtet. Dazu gehören „Sicherheitsfähn​chen“ in den Waffen und das Spannen und Laden in Richtung Kugelfang. Aber auch bei Aktivitäten außerhalb des Schießbetrieb darf keine Gefahr für Leib und Leben entstehen. Jeder hat darauf zu achten und sich daran zu halten.

13. Zu Wettkämpfen ist man rechtzeitig am vereinbarten Platz. Sollte jemand verhin​dert sein, gibt er/sie rechtzeitig Bescheid, damit genug Zeit verbleibt, um nach Ersatz zu suchen.

14. Die Vereinsjugendlichen können auch zu altersgerechten Arbeiten für den Verein herangezogen werden.

15. Bei Verstößen gegen die oben stehenden Regeln werden die Sorgeberechtigen durch den/die Vereinsjugendleiter informiert.

Kreepen, ________________

